
Aktuelle Informationen zum Herausnehmen

.Garten-Olafs" Kalendergedanken für den Monat November

Statt durch einen Rück-
schnitt im Herbst evtl. fauli-
ge Stellen zu zeigen, drängt
das Gras mit neuen, gesun-
den Trieben in die nächste
Wachstumsperiode.
Obstgarten: Jetzt müssen
sie eingelagertes Obst wö-
chentlich kontrollieren. Ne-
ben angefaulten Früchten
sind auch immer die Früch-
te mit Anzeigen von Stippig-
keit zu entnehmen und zu Notrufe und Ansprechpartner
verbrauchen (gelbbräunliche
Stippflecken unter der Scha- • Polizei /' 110
le). Bei rankenden Brombee- • Feuerwehr 112

. d d' b t • RetlungsleitstellederFeuerwehr 0341 /49 61 70
ren srn le a ge ragenen • Komm.Wasserwerke,LeitwartebeiStörungen 0341/9692100
Ruten zu entfernen und die • NotfallaufnahmeKlinikumSI.Georg 0341/4231614
Jungtriebe am Spalier ver - • NotaufnahmeKinderklinikUniv.Leipzig 0341/9726355
teilt anzuheften. Die Seiten- • NotaufnahmeUnifrauenklinik/ Babysim1. Lebensjahr 0341/9723435
triebe an den Ruten kürzt man • TiemothilfeLeipzig 0172 / 13 62 020
bis auf die letzte kräftige Knos- • MobileTiernothilfeTaucha 0177 / 8394775

• WildvogelhilfeLeipzig 0157/ 7 32 52 706
pe. • Reptilien-undKleintiernotaufnahme 0177 /83 75 977
Im November ist es Zeit für • Univ.Leipzig,KlinikfürVögelundReptilien 0341/9738405

einen Baumanstrich. Kalk • UniversitätLeipzigKlinikfürKleintiere 0341/9738711
schützt den Stamm gerade • IgelschulzzenlrumLeipzig 0341/4247662
in den Wintermonaten vor zu • BienenfarmKern/ EinfangenBienenschwärme 0341/4244572
starker Sonneneinstrahlung, • Fallenverleih,Jagdbetriebsdienstleistungen 0151/24011399

• Meldepf!Pflanzenkrankheiten,z.B.Feuerbrand 035242/631 9300
Foto: Aka / ce BY-SA 2.5 weil die weiße Kalkfarbe das LandesamtfürUmwelt,ReferatPflanzengesundheit 035242/631 9301

Bitte heraustrennen und allen Gartenfreunden im Schaukasten zugänglich machen. Aktuelle Infos unter www.stadtverband-Ieizig.de

Hallo, hier ist
wieder der .Garten-Olaf",
heute beginne ich mit dem
Pflanzen von Obst- und Bee-
rengehölzen: Im November
ist es noch möglich, diese
Gewächse zu pflanzen (na-
türlich nur, sofern der Boden
nicht gefroren ist). Empfind-
liche Obstgehölze, wie Apri-
kose und Pfirsich sollten erst
im Frühjahr in die Erde. Vie-
le Gehölze bilden nach der
Pflanzung im Winter noch
Feinwurzeln und können im
Frühjahr mit voller Kraft aus-
treiben. Gründliches Wäs-
sern erleichtert es den Pflan-
zen, sich vor dem Frost zu
akklimatisieren.
Immergrüne Pflanzen kön-
nen jetzt auch noch in den
Boden gebracht werden (aber
bitte keine Park- und Wald-
bäume!).
Beim Schneiden von Zier-
gräsern kommt es auf den
richtigen Zeitpunkt an. Dafür
sollte sich der Kleingärtner
an der Witterung und an der
Frostempfindlichkeit der ein-
zelnen Pflanzen orientieren
(Baumschule, Bücher, Bau-
markt bei fachkundiger Be-
ratung). Allgemein werden
aber fast alle Ziergräser nicht
im Herbst, sondern erst im
Frühjahr in Form einer Halb-

Ziergräser, wie z.B. das Lam-
penputzergras, sollten erst im
Frühjahr abgeschnitten werden.

kugel heruntergeschnitten. Sonnenlicht reflektiert. Gro-
Das vertrocknete Pflanzen- ße Temperaturgegensätze
material schützt die Wur- _..-----. (tagsüber direkte Son-
zel, die Eis und Kälte neneinstrahlung; in der
überstehen muss. Au- Nacht Frost; aber auch
ßerdem zeigen die Hal- besonnte Vorder- und
me und Blüten im Win- kalte, schattige Rück-
ter noch ein schönes seite) strapazieren den
Bild und erfreuen des Baumstamm des Ge-
Gärtners Auge, wenn hölzes mit gefährlichen
sie von Raureif überzo-: Spannungen (Rissbil-
gen in der Wintersonne glit- dung!), die man mit dem na-
zern. Außerdem bieten sie türlichen Kalkschutzmantel
Vögeln und Insekten Nah- erheblich reduzieren kann.
rung und Winterschutz. Dadurch treten im Altholz

Der weiße Kalkanstrich reflektiert die Sonne und schützt die Bäu-
me vor Spannungsrissen. Foto: Erik Behrens

weniger Frostrisse auf. Das
ist wichtig, denn in den Spal-
ten würden sich ansonsten
schnell Schädlinge einnis-
ten.
Schnecken-Eier entfernen:
Wenn Sie im Garten kleine
helle Perlen entdecken und
diese vernichten, haben sie
die Chance, im kommenden
Jahr einer Schneckenplage

vorzubeugen. Schnecken le-
gen z.T. mehrere hundert
Eier ab. Die Schneckeneier
sollten nicht auf dem Kom-
post landen, sondern mit ko-
chendem Wasser überbrüht
werden.
Ein eindringliches letztes

Wort: Lassen Sie bitte keine
Fruchtmumien an Ihren Ge-
hölzen hängen! Ihr Baum wird
es Ihnen 2017 danken. Da-
mit haben Sie den ersten
entscheidenden Schritt für
den Pflanzenschutz getan.
Bis zum nächsten Monat

Der "Garten-Olaf"

+ kurz notiert +
Der Nabu hat den Waldkauz
zum Vogel des Jahres 2017
gewählt. Damit wollen die
Naturschützer auf diese be-
drohte Art besonders auf-
merksam machen. Ausge-
räumte Landschaften, eintö-
nige Wälder sowie der Man-
gel an geeigneten Baumhöh-
len setzen dem Waldkauz zu
und gefährden die Bestände
dieser (und anderer) Eulen.
In Deutschland leben derzeit
noch maximal 75.000 Brut-
paare des Waldkauzes.
Ausführliche Informationen

zum Vogel des Jahres 2017
finden Sie in der Januaraus-
gabe des Leipziger Garten-
freundes.
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